
Bückeburger verbe s s ert s eine Ultra - Maratho n-Zeit
Jobst von Palombini überquert die Ziellinie nach knapp 31,5 Stunden als bester Deutscher
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gÜcxgauRc. Der Schaum-
burger Läufer Jobst von Pa-
lombini (VfL Bückeburg) hat
in der vergangenen Woche
am 31. Moravskf Ultra Mara-
thon (MUM-Lauf) in Tsche-
chien teilgenommen. Der Ma-
rathon verlangt den Teilneh-
menden über sieben Tag je
43 Kilometer Strecke ab, in
Summe kommt man am Ende
bei 301 gelaufenen Kilome-
tern heraus.

Als einer von neun deut-
schen Teilnehmern kam von
Palombini deutlich vor seinen
Landsleuten ins Ziel. Insge-
samt brauchte er für die 301
km 3t:24:23 Stunden, im
Schnitt legte der Bückeburger
somit die täglichen Abschnit-
te in rund 4,5 Stunden zu-
rück. Damit verbesserte er
seine Zeit gegenüber dem
Vorjahresergebnis um knapp
zwei Stunden.,,So schnell
war ich 2015. Das ist schon
beeindruckend, wenn man
bedenkt, dass ich ja auch
nicht jünger werde", sagte

von Palombini. Für ihn fühlte'
sich der Zieleinlauf ein wenig
so an, als hätte er die Zeit an-
gehalten. Die Zeit hätte sogar
noch besser sein können, hät-
te er sich nicht für zwei Kilo-
meter verlaufen und dadurch
an Zeit eingebüßt.

,,Die Strecken bei diesem
Lauf sind extrem anspruchs-
voll. Das ist ein Lauf, auf dem
der Untergrund und die Um-
gebung ständig wechseln, da
muss man im Kopf beim Lau-
fen sehr felxibel sein", so von
Palombini. Aber genau dieser

Terrainwechsel mache den
Reiz des Laufes aus. Mal führt
der Weg querfeldein, mal
durch einen Wald und dann
wieder durch eine kleine
Schlucht oder einen Berg hin-
auf. Auch auf Straßen, Feld-
wegen und Trampelpfaden
wird hier gelaufen. Insgesamt
habe der Bückeburger über
7000 Höhenmeter absolyiert.
Für jeden der sieben Tage
war eine andere Strecke vor-
gesehen, die Läufer sahen al-
so keinen Ort zweimal.

,,Dieser Lauf ist mein Lieb-
lingsetappenlauf", sagte von
Palombini und spricht von ei-
nem hohen Erlebnisfaktor.
,,Er ist perfekt organisiert und
die ganzen Helfer vor Ort
sind sehr freundlich." Beson-
ders wichtig sei es aus seiner
Sicht, wenn man mal eine
Schwächephase durchläuft,,
iminer dran zu bleiberi. Wenn
er mal ein wenig langsamer
machen musste, glich sich deiLs

kurz darauf meistens wieder
ausr wenn es zum Beispiel
bergab ging und man den
Berg,,runterdonnern" konl-

te. Normalerweise laufe der
Sportler die Strecke im gteich
bleibenden Tempo durch, bei
den unterschiedlichen Stre-
ckenunterböden ist das aber
nicht immer möglich. Außer-
flem zog der Läufer viel .Kraft
daraus, gemeinsam mit den
anderen deutschen Läufem
gemeinsa'm in einer Schule zu
übernachten. ,,Das gibt einem
so ein Zusammengehörig-
keitsgefühl, was mich immer
gestärkt in den nächsten Tag
gehen lässt", sagt von Palom-
bini. Erschöpft sei er aktuell
nicht wirklich,,,schließIich
gewöhnt sich der Körper
schnell an die gleichbleiben-
de Belastung", meint der
Sportler. Trotzdem geht es
jetzt erst einmal in den Ur-
laub.

Mit dem MUM-Lauf absol-
vierte der Spartenleiter der
Laufabteilung .des VfL Bü-
ckeburg seinen 893. Mara-
thon. ,,Bis z.ur 900 ist es ja
nicht mehr weit. Die mache
ich dieses Jahr noch voll",
kündigt von Palombini la-
chend an.

Endspurt: Jobst von Palombini beendet den 301 Kilometer umfas-
senden Etappenlauf in Tschechien. Forö: pRt


